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Zur Behandlung der überaktiven Blase bei Männern

AMB 2020, 54, 20

Fazit: Bei überaktiver Blase verbessert Verhaltenstherapie mit Miktionskontrolle und

Beckenbodengymnastik bei Männern die Symptome stärker als eine Behandlung mit dem Alpha-

Blocker Tamsulosin und dem Anticholinergikum Tolterodin. Mit einer Kombination von Physio- und

Verhaltenstherapie und Medikamenten können zusätzlich positive Effekte erzielt werden,

insbesondere hinsichtlich der Zufriedenheit mit der Therapie. Eine stufenweise Behandlung,

beginnend mit Physio- und Verhaltenstherapie und bedarfsweise Zusatz von Medikamenten mit

akzeptabler Verträglichkeit (Alpha-Blocker), scheint vernünftig, eine primäre alleinige

Arzneimitteltherapie dagegen nicht. Anticholinergika haben in dieser Indikation eine fragwürdige

Nutzen-Risiko-Relation, besonders bei älteren Menschen, und sollten nur noch im Ausnahmefall

gegeben werden (vgl. 5, 6)….bitte Artikel abonnieren
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